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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 1 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
1 Nachbewilligung von 200 Mk für den Neubau des

Spritzenschuppens und Stallgebäudes auf dem Grund
stücke Blücherstraße No 3

2 Kontrahirung einer schwebenden aus der demnächst
aufzunehmenden Anleihe zu deckenden Schuld

3 Abänderung des Anlagen Projektes vom Süd
friedhofe

4 Ergänzung der Fluchtlinien Regulirung für das
Grundstück am Mühlgraben No 10

5 Bewilligung der Kosten für Nebenarbeiten bei der
Heizanlage für die Charlottenstraßen Schule

6 Antrag auf Ersetzung der mangelhaften Ventilations
Einrichtung im Stadtverordneten Saale durch eine
zweckmäßiger sunktionirende

7 Austausch von Parzellen am Unterberge
8 Nachbewilligung von 11 Mk 58 Pfg Kosten sür

Wiederherstellung des Durchganges im Rathshofe
9 Wasferabgabe an die Gemeinde Giebichenstein

10 Ertheilung des Zuschlages zum Miethsgebote für
das Haus Schimmelftraße No 4

11 Ergebniß der Prüfung der Wasser und Wetterbe
ständigkeit der Mauersteine der Trotha Sennewitzer
Aktiengesellschaft

Geschlossene Sitzung
12 Definitive Anstellung eines Bureau Assistenten beim

Gas und Wasserwerke
13 Antrag auf Gewährung einer Subvention
14 Erwerbung eines Grundstückes zur Verbindung der

Spitze mit der Halle
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Städtische Kommissionen
Theaterbau Kommission

Sitzung am Sonnabend den 30 Januar cr Vorm
11 Uhr im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeister

Tagesordnung
1 Bericht der technischen Subkommission über den Stand

der Bauausführung
2 Beschlußfassung über die Wasser Einrichtung
3 Desgl über den inneren Ausbau
4 Desgl über Ausschreibung der Maler und Stucka

teur Arbeiten

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Wie verlautet ist der Professor Schollmeyer an

Stelle des verstorbenen Landgerichtsraths Dr Thümmel
zum Universitätsrichter an der Universität Halle
ernannt worden Von Interesse ist dabei der Umstand
daß man von der Vorschrift der Kabinetsordre vom 28
Dezember 1810 wonach ein akademischer Lehrer zu jenem
Amt nicht berufen werden kann in diesem Falle abge
gangen ist offenbar mit Rücksicht auf die Veränderung
der akademischen Gerichtsbarkeit

Professor Boretius j Von befreundeter Seite
geht uns die betrübende Mittheilung von der Erkrankung
des Herrn Prof Boretius zu In Folge nervöser Ueber
anstrengungen hat sich unser verehrter Landtagsabgeord
ueter genöthigt gesehen eine Kaltwasserheilanstalt aufzu
suchen von deren Gebrauch bei Beobachtung absoluter
Ruhe sich die Aerzte die beste Wirkung für den Patienten
versprechen

Herr Oberbaurath Nath vom Ministerium in Berlin
hat sich kürzlich hier aufgehalten und wegen der Latrinen
Anlage der Francke fchen Stiftungen welche bekanntlich
von ihrem bisherigen Orte entfernt werden soll eingehende
Erörterungen vorgenommen

Strafkammer Sitzung vom 27 u 28 Jan
Der Arbeiter Friedrich Schüllner aus Giebichenstein
hatte im August v I an dem ander Würfel und Zie
gelwiese angebrachten Lattenzaun sitzend das vorübergehende

Publikum angebettelt Ebenso hatte er um dieselbe Zeit
Abends in Giebichenstein an der Saale nahe dem Burg
felsenkeller und im Oktober auf dem Promenadenweg auf
der Würfelwiese gebettelt Er wurde deshalb durch Er
kenntniß des Schöffengerichts vom 26 Nov v I zu 4
Wochen Haft verurtheilt hatte dagegen aber Berufung
eingelegt welche entsprechend dem Antrage der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Der Geschirrführer Wilhelm Günther hierhattesich
der Straßenpolizeikontravention dadurch schuldig gemacht
daß er im September v I wiederholt und des ausdrück
lichen Verbots des betr Exekntivbeamten ungeachtet an der
Blücher und Niemeherstraßenecke seine Pferde aus einer
Krippe gefüttert hatte Er wurde durch schöffengerichtli
ches Erkenntniß vom 17 Dez v I zu 9 M ev 3 Ta
gen Haft verurtheilt Die dagegen eingelegte Berufung
wurde verworfen

Der Arbeiter Friedrich Becker aus Eröllwitz hatte
in einer Septembernacht v I mit Steinen gegen ein
Haus in Eröllwitz und eine Person geworfen durch das
verursachte Geräusch auch die nächtliche Ruhe gestört Er
wurde durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom

16 Nov v I zu 8 M Geldstrafe ev 2 Tagen Haft

verurtheilt hatte Berufung eingelegt welche heute von
ihm zurückgenommen wurde

Der Arbeiter Robert Knoche hier wurde am 19
Nov v I zu 3 Tagen Haft verurtheilt weil er in einer
Augustnacht durch lautes Singen und Pfeifen in Ober
glaucha ungebührlicherweise ruhestörenden Lärm verursacht
hatte Die dagegen eingelegte Berufung wurde ver
worfen

Wegen Sittenpolizeikontravention wurde die unverehel
Henriette Friederike Schulze geb Franke aus Halle
durch hies Schöffengericht am 26 Nov zu 1 Woche
Haft verurtheilt Sie hatte Berufung eingelegt welche
auf Antrag der Staatsanwallschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Wilhelm Carl Eduard Maas aus
Strenznanndorf wegen Diebstahls bereits bestraft hatte
im Jahre 1883 zu Strenznaundorf dem Gutsbesitzer
Meißner 9 Hammel 1884 und 1885 in mehreren Fällen
zusammen 13 Hammel gestohlen und zwar hatte er sich
zur Nachtzeit zu dem Zwecke in das Gehöft eingeschlichen
Der vorbestrafte Fleischer Hinze in Alsleben hatte sich
der Hehlerei dabei schuldig gemacht indem er den Maas
zu dem Verbrechen bestimmt ihn überredet hatte ihm nur
Hammel zu besorgen und so etwa 11 der gestohlenen
Hammel für billigen Preis an sich brachte Der Fleischer
Koch in Güsten hatte 9 Stück der entwendeten Hammel
gekauft Das Erkenntniß lautete auf 2 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrenverlust

Der mehrfach namentlich wegen Urkundenfälschung
Unterschlagung Beleidigung bestrafte Gärtner Carl Louis
Wilhelm Rindert aus Westerhausen hatte vom Tischler
meister Schurig kontraktlich verschiedene Möbel gemiethet
Der Miethszins betrug 12 Mk und sollte das Eigen
thum erst in seinen Besitz übergehen wenn die Mieths
zahlungen 168 Mk erreicht haben würden Dessen un
geachtet hat er die Möbel bei Seite geschafft nachdem
er erst 34 Mk abgezahlt hatte dem Vermiether gab er
außerdem einen werthlosen Wechsel über 50 Mk Beim
Polizeipräsidium in Berlin bezüglich Frankfurt a M
gingen mit Schneider Agent Braunschweig unterzeich
nete Briefe im Februar v I ein in welchen der Schuh
macher F John in Quedlinburg als Mörder des Poli
zeiraths Rumpfs in Frankfurt a M bezeichnet ward
Die Handschriftvergleichung ergab daß Rindert der Schrei
ber gewesen selbige also nicht von Schneider herrühren
Rache und Haß war das Motiv da John damals mit Rin
derts früherer Ehefrau zusammen lebte Wegen Unter
schlagung und falscher Anschuldigung angeklagt wurde R
zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Ehrenverlust
auf 5 Jahre verurtheilt dem Verletzten auch Publikations
befugniß zuerkannt

In einer Novembernacht v J hatte der mehrfach auch
wegen Diebstahls vorbestrafte Maurer Ernst Hermann
H ester aus Grötzsch seiuen Mitknechten beim Gutsbesitzer
Werner in Kleinkugel und zwar aus dem Stallgebäuve
2 Röcke 2 Hosen 1 Ueberzieher und 1 Jaqnet gestohlen
Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre
Ehrenverlust und Zuläsfigkeit der Stellung unter Polizei
aussicht

Der wegen Diebstahls vorbestrafte Maurer Friedrich
Gießler aus Schloß Vippach hatte Anfangs Oktober
v Js dem Dachdecker Starke hier mit dem er in Schlaf
stelle lag ein Zwanzigmarkstück und ein Zehnmarkstück
aus dessen verschlossenem Koffer gestohlen nachdem er
dessen Vorlegeschloß mittels Hammers zertrümmert hatte
Er wurde zu 1 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust und Zu
läsfigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der Arbeiter Karl Wilhelm Köhler aus Diadorf war
geständig dem Ziegeleiarbeiter Karl in Wansleben im
Dezember v Js eine silberne Cylinderuhr mit Kette aus
einem in der Wohnstube stehenden Koffer entwendet zu
haben Wenn auch Köhler den Koffer unverschlossen ge
funden haben will so wurde doch das Gegentheil erwie
sen so daß dessen Eröffnung mittels Nachschlüssels an
zunehmen war Das Erkenntniß lautete auf 6 Monate
Gefängniß

Die Bergmannsfrau Schreiter geb Damm aus
Dölau wurde wegen Beleidigung eines Mitgliedes des
landesherrlichen Hauses mit 1 Monat Gefängnißstrafe
belegt

sSchöffengerichtsfitzung vom 28 Januar
Drei Studenten waren beschuldigt am 22 November v
I sich nächtlichen Skandalirens schuldig gemacht zu
haben Die Angeklagten wurden mit je 5 Mark Geld
strafe bestraft

Der Orgelbauer Wilh Raap aus Giebichenstein war
beschuldigt in einer Nacht im Oktober vorigen Jahres die
Anwohner der Burgstraße durch unbegründetes Hilfe
rufen aus dem Schlafe aufgeschreckt zu haben Derselbe
wird zur Tragung der Kosten und 3 Mark Geldstrafe
event 1 Tag Haft verurtheilt

Drei Studenten waren beschuldigt in der Nacht zum
23 November v I in der Harzgasse Skandal gemacht
zu haben Da die als Zeugen fungirenden Wächter nicht
mit Bestimmtheit behaupten konnten daß gerade die An
geklagten betheiligt gewesen sind so wurde auf Frei
sprechung erkannt

Der Droschkenkutscher Wilh Heuer aus Halle war
wegen Thierquälerei angeklagt Nach Aussage eines
Zeugen hat er das Pferd seines Lohnherrn ohne Ursache
mit der Peitsche gemißhandelt Die Aussage des Ange
klagten das Pferd hätte vor einem Straßenbahnwagen
nicht ausbiegen wollen wurde durch die des Zeugen als
unwahr dargethan Der Gerichtshof erkannte auf Grund
des Z 65 des P Str G vom 15 Dezember 1869 und

K 360 des Str G B auf 6 Mark Geldstrafe event 2
age Haft
Der Handelsmann Aug Köbchen i Giebichenstein wird

wegen unerlaubten Verkaufes von geistigen Getränken auf
dem letzten Roßmarkte insbesondere Lagerbieres nach
Vernehmung der Zeugen zu 9 M Geldstrafe event 3 Tagen
Haft verurtheilt

Der Handelsmann Bierwifch Giebichenstein wird an
geklagt das am 12 Dezember v I vor seinem Grund
stück Wittekindstr 33 zusammengescharrte Gosseneis nicht
weggeschafft zu haben Auf die Aussage des Angeklagten
er habe am Sonntag den13 Dezbr nicht arbeiten wollen
erwidert der Zeuge daß er dies bereits am Sonnabend
hätte thun können B hat nun gegen eine erste Ver
fügung des Schöffengerichtes Widerspruch erhoben und
steht jetzt wegen selbiger Sache wieder vor Gericht Dieser
Widerspruch ist dem Gerichtshof unerfindlich und B wird
zu 1 M Geldstrafe event 1 Tag Haft verurtheilt

Naturwissenschaftlicher Vereins Herr Rentier
Ritter legte vorzügliche von ihm selbst bewirkte Auf
nahmen von Tyrol Zell am See Kitzbüchel der hohe
Göll der Lichtensteinklamm Berchtesgaden dem Watz
mann c vor welche ihrer trefflichen Ausführung wegen
die gebührende Beachtung fanden Außerdem legte Herr
Ritter ein Gestein von der Insel Sombrero der nörd
lichst gelegenen Insel der kleinen Antillen sowie ein aus
Chile stammendes Krystallbruchstück vor welches einen
besonders schönen muschelartigen Bruch zeigte Das Ge
stein aus dem die ganze Insel Sombrero besteht ist ein
SuperPhosphat welches in gemahlenem Zustande vielfach
in den Handel gekommen und als Düngemittel gebraucht
worden ist Herr Dr Huth hatte ein ausgestopftes
Exemplar des Tannenhähers mitgebracht Dieser Vogel
der etwa die Größe einer kleinen Taube hat und zu der
Sippe der Raben gehört tritt sonst in Deutschland aus
genommen in starken Wintern gar nicht auf sondern lebt
hauptsächlich in den Gebirgen von Schweden und Nor
wegen auch in den Alpen ist derselbe zu finden Da
durch daß er die Samen der Arve Zirbelkiefer an Orte
trägt wo Menschenfleiß nicht mehr zu pflanzen vermag
wird er recht nützlich Auch sein Fleisch ist wohlschmeckend
Herr Prof Dr Kirchner sprach über die Erhitzung resp
Selbstentzündung des Heues und reserirte im Besonderen
über die von dem landwirtschaftlichen Direktor von St
Michaele in Tyrol gemachten Erfahrungen Diesen zu
Folge ist es nicht rathsam das durch Druck erhitzte noch
etwas feuchte Heu auseinander zu streuen weil dasselbe
durch die Berührung mit dem Sauerstoffgehalt der Luft
sofort Feuer fängt im Gegentheil ist es anzurathen das
innerlich erhitzte Heu noch weiter dnrch Zusammentreten
zu komprimiren und dasselbe von der Lust abzuschließen
Der sich dabei abspielende Verbrennungsprozeß gab Herrn
Prof Dr Kirchner Veranlassung sich über die Nachtheile
der Braunheubereitung zu äußern Dieses Verfahren
welchem ebenfalls ein gewisser Verbrennungsprozeß vor
ausgeht vermindert den Nährwerth des Heues um etwa
20 30 Prozent und ist deshalb für den rationellen
Betrieb einer Landwirthschaft niemals zu empfehlen Herr
Prof von Fritsch knüpfte hieran die Mittheilung daß
sich auch in wurmstichigen alten Baumstämmen ein ähn
licher Verbrennungsprozeß wie bei nicht völlig trockenem
Heu vollziehe Herr Oberingenieur Dr Beek sprach
hierauf über Natronlokomotiven und deren Funktionirung
und Konstruktion und theilte mit daß von der Halleschen
Maschinenfabrik eine solche Lokomotive für die Leipziger
Straßenbahn unlängst geliefert worden sei Eine Natron
lokomotive belästigt weder durch Feuer noch durch Rauch
Herr Dr Soltsien legte Brodproben vor welche zu
zwei Theilen aus Roggen und zu einem Theile aus
Lupinenmehl gebacken waren und sich durch guten Ge
schmack auszeichneten Das Lupinenmehl war aus Lupi
nen gewonnen die nach dem patentirten Verfahren des
Herrn Dr Soltsien entbittert worden waren Wenn sich
dieses Verfahren weiter bewährt fo wird nicht nur für
das Volk billiges Brod 2 /z Pfund 18 Pf bereitet
werden können sondern es werden auch diejenigen sandigen
Landstrecken welche bis daher unproduktiv waren durch
den Lupinenbau nutzbar gemacht werden können Herr
Dr Löwenhardt zeigte ein Fett vor welches aus dem
Schweiße der Schafwolle entnommen vorzüglich bindende

Eigenschaften aufweist Zuletzt theilte Herr Mielke
Einiges über die Saftströmungen in den Bäumen mit
Weil aber der von ihm konstruirte zur Erläuterung des
Vortrags dienende Apparat der Füllung entbehrte so
wurde für eine der nächsten Sitzungen ein diesbezügliches
Experiment mit der dazu gehörenden Erörterung in Aus
sicht gestellt

sFrauen Verein für Armen und Kranken
pf lege j Den zweiten Vortrag zum Besten dieses Ver
eins hatte Herr Dr Uphnes übernommen und zwar
über Littrü als Mensch und Gelehrter LittrS i I
1801 geboren hat als Philosoph besonders das System
des Positivismus populär gemacht mit welchem m Frank
reich zuerst Eomte hervorgetreten war Nach einem sehr
bewegten und an literarischen Erfolgen reichen Leben ist
er erst vor wenigen Jahren im Alter von 80 Jahren
gestorben Der Herr Vortragende schickte der Schilderung
dieses bedeutenden Mannes die Bemerkung voraus daß
er persönlich demselben politisch nicht nahe und religiös
sehr fern stehe Gleichwohl habe er diesen Gelehrten bei
dem Studium seiner Schriften so schätzen gelernt daß er
auch vor diesem engeren Kreise gern Gelegenheit nehme
etwas zur Ehrenrettung desselben beizutragen Die Wiege
Littrs s stand in der Normandie wo seine Eltern in so
drückenden Verhältnissen lebten daß der Vater um der



nackten Noth zu entgehen sich sogar als Marinesoldat
anwerben ließ Aber auch bei Littrs habe sich die Wahr
heit des Ersahrungssatzes bewährt daß die Armuth
welche schwachen Naturen zum Fluche werde starken Na
turen zum Segen gereiche Wie viele bedeutende Männer
so habe auch LittrS der Einwirkung der Mutter auf seine
Jugend die ganze Richtung seines künftigen Lebens zu
danken und die Liebe mit welcher der dankbare Sohn
dies seiner alten Mutter bis zu ihrem Tode vergolten
und welche er derselben auch über das Grab hinaus bis
in sein eigenes Greisenalter in rührendster Weise bewahrte
sei ein so schöner Zug daß dies allein ihm schon für
seinen edeln Charakter ein günstiges Zeugniß ausstelle
Zur Beleuchtung dieses schönen Verhältnisses des dank
baren Sohnes zur Mutter zitirte Redner einige Stellen
aus Littrö s Schriften in welchem allerdings Gedanken
niedergelegt waren welche Jedermann mit Respekt vor
diesem Gelehrten erfüllen müssen Sein Edelmuth zeigte
sich aber auch ferner in seiner ärztlichen Wirksamkeit
welcher er trotz seiner so umfangreichen literarischen
Thätigkeit aufs Gewissenhafteste oblag Er war im eigent
lichsten Sinne ein Arzt der Armen und sein Biograph
berichtet daß er zu jeder Zeit seine Arbeit sofort unter
brach wenn er an ein Krankenlager gerufen wurde und
wie man ihn dann nicht selten unbedeckten Hauptes und
in Holzschuhen durch die Straßen eilen sah Wie Littrö
neben seiner Berufsthätigkeit noch eine umfangreiche Mit
arbeiterschaft für Journale er war sogar mehrere Jahre
Chefredakteur des National bewältigte und zugleich
durch 22 jährige Arbeit sein großes und mit Recht von
der gefammten gebildeten Welt bewundertes Werk
viLtioniiai ö äs la lanAus schaffen konnte

werde nur begreiflich wenn man von ihm selbst höre
daß er Tag für Tag bis zur dritten Morgenstunde zu
arbeiten pflegte und in einem nur fünfstündigen Schlafe
bis 8 Uhr Morgens die geistige und körperliche Stärkung

zur Fortsetzung seiner Arbeit sand
Von vielen interessanten Einzelheiten a s dem bewegten

Leben dieses Mannes welche Redner in sehr anziehender
Schilderung gab möge hier nur die eine Platz haben
daß er während des Krieges 1370/71 Paris vor der
Einschließung durch die deutschen Heere verließ und nach
der Bretagne flüchtete Nach geschlossenem Frieden kehrte
er als Deputirter der National Versammlung nach Ver
sailles zurück und fand seine Villa in welcher deutsche
Soldaten vorübergehend Quartier genommen hatten so
völlig intakt daß selbst sein Hausrock an dem gewohnten
Platze zu finden war

Redner charakterisirte hierauf in aller Kürze die philo
sophische Richtung Littrs s wobei er über dessen Stellung
zur Religion anführte daß ihm die Religion nur als ein
Glied in der Kette der positiven Wissenschaften gegolten
und daß er dem entsprechend ohne ein absoluter Verächter
des Christenthums zu sein die christliche Religion nur
insoweit habe gelten lassen als er den theologischen Him
mel dem wissenschaftlichen gegenüberstellte In seiner noch
wenige Monate vor seinem Tode verfaßten letzten Schrift
welche den Titel Zum Letztenmale führt spricht er es
ausdrücklich aus daß er kein Bedauern empfinde außer
halb des christlichen Glaubens gestanden zu haben und
gedenkt auch hier noch einmal in treuer Liebe seiner
Mutter indem er deren letzte Worte vor ihrem Hinschei
den citirt Man muß die Seinigen wieder aufsuchen

Herr Dr Uphues schloß seinen Vortrag mit der Be
merkung daß er zum vollständigen Bilde dieses bedeuten
den Gelehrten auch dessen allerdings nur wenig sym
pathische religiöse Anschauung nicht habe übergehen können
was ihm dem Redner Littrs so schätzenswerth mache se
dessen treue Liebe zur Mutter sein ernster Fleiß und
vornehmlich auch die erfreuliche Erscheinung daß in ihm
der Gelehrte nicht den Menschen verschlungen habe

jOrnithologischer Eentralverein für Sachsen
und Thüringens In der am gestrigen Abend abge
haltenen Versammlung wurde zunächst beschlossen am 4
März dieses Jahres eine außerordentliche Generalver
sammlung abzuhalten auf welcher der Antrag betreffend
Statutenänderung berathen werden soll Den zweiten
Punkt der Tagesordnung bildete die Berathung über den

Antrag auf Regelung des An und Verkaufs von
Thieren und Bruteiern unter Benutzung des Vereins
namens Nach längerer Diskussion wurde die Sache
einer Kommission von fünf Mitgliedern übergeben welche
beauftragt wurde in nächster Sitzung formulirte Vor
schlüge zu unterbreiten

sDer hiesige plattdeutsche Verein hat im
Jnteruns Stadttheater eine Vorstellung zum Besten des
Reuter Denkmals arrangirt die morgen Abend statt
findet Nach einem Prolog in plattdeutscher Mundart
gelangen folgende Stücke zur Aufführung Der gerade
Weg der beste Zu Befehl Herr Lieutenant Der
Hausschlüssel oder Kalt gestellt Hans und Grete
Die gesammte Netto Einnahme fließt in die Kasse des
Reuter Denkmals

Eine kurze Notiz von gestern berichtigend theilen
wir heute Folgendes mit Am Abend des 26 d Mts
fand in den Räumen der Berggesellschaft das diesjährige
Winterfest der Offiziere und Aerzte des hie
sigen Reserve und La nd w ehr Osfizierkorp s
statt Das Fest zu welchem durch den Kommandeur des
Korps Herrn Oberstlieutenant Kusch die Spitzen der
Behörden sowie die dem Offizierkorps nahestehenden Per
sonen und Familien geladen waren gestaltete sich in Folge
der Theilnahme von mehr als 500 Personen durch die
bunte Mannichfaltigkeit der Uniformen und Toiletten zu
einem der glanzvollsten der Saison Die Festlichkeit wurde
um 8 Uhr mit der unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Wieg ert vorgeführten Jubel Ouvertüre eröffnet Nach

einem durch Herrn Dr Struve verfaßten und vorge
tragenen poetischen Prolog wurde eine von Herrn Lieute
nant im II Garde Landwehr Regiment Regierungsbau
meister Knoch arrangirte Marmorguppe von 4 Herren
3 Damen und 2 Kindern gebildet vorgeführt Dieselbe
verherrlichte die 25jährige Regierungszeit unseres Königs
und brachte in 2 Theilen allegorischer Figuren die zu
Seiten der Büste des Kaisers gebildet waren die kriege
rischen und friedlichen Jahre seiner Regierung zum Aus
druck Hieran schloß sich die Aufführung 2 kleiner gut
einstudirter und munter und geschickt dargestellter Lustspiele
die wesentlich dazu beitrug die Stimmung der Gesellschaft
zu animiren Dann folgte das gemeinsame Souper und
erst um Mitternacht konnte der Tag beginnen der die
Theilnehmer noch bis zum Morgengrauen fesselte Das
Fest verlief in allen Theilen vollkommen befriedigend

In der gestern Abend abgehaltenen Versammlung
der Mitglieder der Neumarkt Schützengesellschaft
wurde Herr Hoflieferant Restaurateur Uhlmann Restau
rant Rheingold zum Kastellan der genannten Gesell
schaft an Stelle des Herrn Restaurateurs Herrmann
welcher bekanntlich das Hotel zum Preußischen Hof käuf
lich erworben hat und demnächst übernehmen wird ge
wählt Wie wir ferner hören ist ein Ersatz für Herrn
Uhlmann im Restaurant Rheingold bereits vorgesehen

Rabeninfel j Das von unserem Verschönernngs
Verein geplante Projekt die Rabeninsel mehr als bisher
dem Publikum als Erholungsort zu erschließen ist nun
um ein gutes Theil der Verwirklichung näher gerückt
Es ist nämlich jetzt um die ganze Insel ein 1 /z Meter
breiter Weg geschaffen worden welcher einen freien Blick
über unsere Saalthalaue gestattet und überall Schatten
gewährt Wie wir hören kommt das bei der Freilegung
dieses Weges gefällte Holz bereits morgen Sonnabend
zum Verkauf

Bei Gelegenheit der vorgestern beendeten Geflügel
Ausstellung in Weißenfels veranstaltet vom dortigen Ge
flügelzuchtverein erhielten u A auch mehrere Hallesche
Geflügelzüchter Auszeichnungen Herr Gastwirth Friedr
Kohl erhielt für ausgestellte Tauben einen I und einen
II Preis Herr Kaufmann Hammer für ausgestellte
Tauben und Hühner zwei I Preise die Herren Klopf
fleisch Metzger und Bester für ausgestellte Hühner
und Tauben eine ehrende Anerkennung

Festlichkeit des Steinthorviertels j Siehe
wie fein und lieblich ist es wenn Brüder einträchtiglich
bei einander wohnen dieses Wort bewährte sich gestern
Abend im Steinthorviertel Viele Bewohner desselben
Pflegen seit einer Reihe von Jahren um die jetzige Zeit
gemeinschaftlich ohne Standesunterschied ein Vergnügen
in Freybergs Garten den sogenannten Steinthorball
abzuhalten Derselbe sand gestern Abend wieder statt und
verlief außerordentlich erquicklich

sDie SpezialMaschinenfabrik für Bäckerei
Bedarfsartikel von F Herbst k Co j Hierselbst stellte
in diesen Tagen die 2500 Teigtheilmaschine sertig Die
Fabrik auf allen gewerblichen Fachausstellungen und auch
auf deu internationalen GeWerbeausstellungen mit den
ersten Preisen und Staatsdiplomen bedacht hat sich auch
ein großes Feld für den Export erschlossen Sie liefert
ihre praktischen für das Bäckereigewerbe fast unentbehrlich
gewordenen Maschinen nicht allein nach allen Staaten
Europa s sondern sogar nach Amerika Asien und
Australien

Im Anschluß au unseren Bericht über die Vergif
tung der Schlosser Wolf schen Eheleute Hierselbst müssen
wir leider mittheilen daß auch die Ehefrau W heute
Morgen in der Königl medizinischen Klinik in Folge eines
Schlaganfalles verstorben ist nachdem ihr gestern das
Bewußtfein und zum Theil die Sprache zurückgekehrt und
große Hoffnung vorhanden war sie vollständig wieder
herzustellen Die Frau verschied aus dem Leben ohne
zu wissen daß ihr Ehemann ihr im Tode vorangegangen
war Ueber die Todesursache erfahren wir daß eine
vorsätzliche Vergiftung Beider vollständig ausgeschlossen
ist daß vielmehr die Einathmung von Gasluft oder
Kohlenoxydgas den Tod herbeigeführt hat Beide Leichen
sind in dem pathologischen Institut untergebracht

In der Person des Dienstknechtes Carl Thieme aus
Roitzsch ist ein gefährlicher Einbrecher ermittelt und in
das hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden Der
Betreffende ist geständig in der letzten Zeit in Landsberg
verschiedene Einbruchsdiebstähle verübt zu haben die
wegen der dabei entwickelten Frechheit des Diebes die
Einwohnerschaft mehr oder weniger beunruhigten Ein
geliefert wurden ferner die mehrfach vorbestraften Arbeiter
Knoch und Kloppe von hier welche auf einer Kunst
reise begriffen bei einem in Landsberg ausgeführten Dieb
stahl abgefaßt und dingfest gemacht wurden

Inttrims SwdttlMer
Gustav Wasa

Der Dichter des historischen Schauspiels Gustav
Wasa Bernhard Scholz welcher leider zu früh zu
Anfang der 70er Jahre in Wiesbaden verstorben ist hat
sich durch dieses sein Erstlingswerk sogleich als ein Dra
matiker von bedeutender Begabung gezeigt Eine in sei
nem Nachlaß vorgefundene Sammlung von Gedichten
deren Herausgabe erfolgt ist geben einen weiteren Beweis
von seiner hohen dichterischen Begabung und muß man
beklagen daß der unerbittliche Tod diesen vielversprechen
den Sänger so früh zum Schweigen gebracht hat

Das Schauspiel welches Frau Magda Jrschick als
dritte Gastvorstellung gewählt hatte behandelt eine Epi
sode aus dem sagenumwobenen Leben Gustav Wasa s

welcher als König Gustav I für die Entwickelung seines
Landes in großartiger Weise gewirkt hat An dem Hofe
einer Verwandten der Sture erzogen welche im An
ange des 15 Jahrhunderts Reichsverweser von Schwe

den waren nahm er an dem Siege über die dänischen
Truppen unter Christian II rühmlichen Antheil und
wurde während der Friedensverhandlungen als Gei
zel auf die feindliche Flotte vor Stockholm geschickt als
Gefangener nach Dänemark abgeführt Er wußte sich
aus seiner Gefangenschaft zu befreien und gelangte nach
vielen unter den größten Mühsalen bestandenen Kreuz
und Querzügen nach Schweden wo er mit der größten
Kühnheit das Volk gegen die vom Dänenkönig geplante
Unterwerfung Schwedens zu den Waffen rief Er benutzt
eine Aehulichkeit mit dem Grasen Trolle dem Vertreter
Christian des II sich als solcher auf dem Schlosse des
Grafen Gyllensterna einzuführen und lernt hier die ältere
Schwester des Grafen Anna kennen für welche er in
heißer Liebe entbrennt Hiermit setzt das Schauspiel ein
und nun weiß uns der Dichter indem er den politischen
Faden mit großem Geschick ununterbrochen fortspinnt mit
allem Reize der Erfindung einen lebenswarmen Roman
vorzuführen in welchem Frsu Magda Jrschick als
Vertreterin der Anna Gelegenheit fand uns den ganzen
Zauber eines heroischen von Liebe durchglühte Mädchens
zu zeigen

Das Märchen welches die Patriotin Anna dem ver
meintlichen Grafen Trolle erzählt ist der eigentliche
Brennpunkt des ganzen Stückes hier hat der Dichter
eine ganze poetische Kraft zusammengefaßt und hier zeigte

Frau Jrschick als Märchenerzählerin aufs Neue ihre
großartige schauspielerische Begabung Gustav Wasa sinkt
unter dem Eindrucke dieses von solchen Lippen erzählten
Märchens betend in das Knie und es überkam uns in
der That ein Gefühl als sollten wir von solcher Kunst
hingerissen dem jungen Helden folgen Das Gegenspiel
des Herrn Pittschau fiel in keiner Weise gegen diese
glänzende Darstellung der Anna aus und etwas Besse
res wußten wir dem Künstler nicht zu sagen Fräulein
Bronn gab das frohe liebenswürdige Mädchen
Friederike welches mit leidenschaftlicher Liebe an

seiner älteren Schwester hängt aber bei allen Pfeilen des
lieblichen Knaben Amor nicht von seinem Dänen läßt
mit so reizendem Uebermuthe daß auch unser Münchener
Gast seine sichtbare Freude daran hatte Herr Patry
zeichnete den Grafen Gyllensterna mit vieler Noblesse und

Herr Hüner endlich war ein wie er sein mußte ganz
abominabler Prahlhans

Heute Abend wird Frau Magda Jrschick ihr Gast
spiel als Brunhild beschließen möge Niemand diese
mächtige Gestaltung der Heldin aus den Nibelungen ver

säumen R R
Provinz nd Nachbarstaaten

Die Zuckerfabrik Camburg a S beendigte ihre dritte
Campagne bei 380 XX Centner Rüben Verarbeitung Für die
Beamten und Arbeiter sand aus diesem Anlaß ein Festtag statt

Nach bisher eingezogenen Ermittelungen wird in unserer
Gegend und Anhalt e der Rübenbau in diesem Jahre um
10 pCt gegen den des Vorjahres vermehrt Die benachbarte
Domaine Alsleben a S wird zum 1 Juli 1887 pachtfrei

Coswig Heute roth morgeu todt Vorgestern äußerte
der Mühlenbesitzer L im benachbarte G auf der Auktion
noch zu Bekannten daß man sich am folgenden Morgen beim
Begräbnisse seines Kollegen in L wiedersehen werde wenn
Nichts dazwischen komme Als er gestern früh in der Rad
kammer seiner Mühle zu thun hatte glirt er aus nrard vom
Rade erfaßt und getödtet

Erfurt Eigenthümliche Art von Blutvergiftung Vor
einigen Tagen nähte eine hiesige Frau welche an einem Finger
eine kleine Wunde hatte an einem rothen Kinderkleide Bald
darauf schwollen Finger Hand und Arm so bedenklich daß
der Arzt aeholt werden mußte Die Erkrankte schwebt in
großer Gefahr

Wallhausen 28 Januar In der Nähe des benachbarten Ortes Hackschüffel hat sich vor wenigen Tagen der nach
stehende bedauerliche Vorfall ereignet Der Handarbeiter
Müller ans letzterem Orte war von einem Bekannten einge
laden worden mit diesem einer Jltisfährte nachzugehen und
das wegen seines schätzbaren Pelzes allenthalben verfolgte
Thier aus dem Baue heraus zu graben Es war ihnen hier
jedoch bereits ein Anderer zuvor gekommen und Beide waren
daher genöthigt mit leeren Händen zurück zu kehren Den
Heimweg so viel als möglich abkürzend betraten sie auch u A
einen Aaerplan der zu dem Jagdterrain eines Tilledaer Groß
grundbesitzers gehörte als ihnen plötzlich ein donnerndes
Halt zugerufen wurde Der Pächter des betreffenden Jagd

distriktes war es in eigener Person der die beiden uubewaff
ueten Leute verfolgt hatte und der wohl iu Folge einer Ver
wechselung der Individuen ohne Weiteres seine Flinte auf den
p Müller abfeuerte Die Waffe war mit Schrot geladen
welches dem Letzteren an verschiedenen Stellen in das linke
Bein eindrang so daß derselbe sofort zusammen brach Müller
wurde uuverzüzlich in ärztliche Behandlung gebracht doch
machte die Schwere der Verletzungen gestern seine lleberfüh
ruug nach der Halleschen Klinik nothwendig Der Fall wird
da Anzeige bereits erstattet ist noch ein Nachspiel vor Gericht
haben

Kürzlich kam es in dem anhaltischen Dorfe Leau zu einer
derben Schlägerei Der Makler L aus Ä kehrte iu einem
dortigen Gasthause ein und durch Streitereien kam es zur
Prügelei Der P L welcher die Veranlassung zu Allem
durch Schimpf und Scheltworte gegeben hatte erhielt ernstliche
Wunden so daß ärztlicher Beistand erforderlich wurde Der
Arzt konstatirte schwere Verletzungen denn der Kopse war
dermaßen bearbeitet daß das Gehirn theilweise bloßgelegt
war Der Verletzte befindet sich indessen auf dem Wege der
Besserung

Iu Preußlitz Anhalt geriethen Bergleute iu Zank und
Streit im Tiefbau des Schachtes der Bergarbeiter Schmidt
wurde zwischen mehrere Hunde gequetscht so daß ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte

Aus Thüringen Die Maurergesellen in Gera haben
einen Lohnausschuß eingesetzt welcher an die Meister nach
stehende Forderungen stellen soll 1 Einführung der zehnstün
digen Arbeitszeit 2 Einführung eines Mimmallohnes von
32 Pf pro Stunde 3i für Extrastnnden 1V Ps Ausschlag für
die Stunde und 4 Abschaffung der Akkordarbeit Außerdem
haben die Maurergesellen beschlossen daß von jedem Gesellen
vom 1 Februar an die Woche 10 Pf zur Gründung eines



Kapitalslockes angesammelt werden sollen welcher im Falle
eines Strikes zur Unterstützung der Betheiligten dienen soll

Gr oitz sch 25 Januar Unsere NachbarstadtPegau war
in der Nacht des verwichenen Sonntags der Schauplatz eines
schweren Exzesses Bereits 8 Tage früher war es gelegentlich
einer Tanzmusik zu einer Schlägerei zwischen Civilisten und
zwei Soldaten gekommen Aus einzelnen Aeußerungen Be
teiligter ging hervor dah man aus vorigen Sonntag einen
förmlichen Angriff auf das Militär plane Um jede Ruhe
störung unmöglich zu machen wurden deshalb die Patrouillen
am Sonntag Abend verstärkt Nichtsdestoweniger griffen Nachts
nach N Uhr Civilisten die Wache an indem sie den ausgestellten
Posten mit Schnee und Steinen bewarien Auf die von diesem
selbstverständlich herausgerufenen Wachmannschaften und die
übrigen beim Lärm auf den Platz eilenden Soldaten drang
man mit Stichwaffen ein so daß diese genöthigt waren
gleichfalls blank zu ziehen Es entspann sich nun auf dem
Markte ein regelrechtes Gefecht zwischen dem Haufen Civilisten
And ungefähr 25 Soldaten bei welchem zahreiche Verwundun
gen viele nicht leichter Art vorkamen Zwei Aerzte waren
den Rest der Nacht mit Verbinden und Zunähen von iVerwun
dungen beschäftigt einige Verwundete muhten im Siechkorbe
nach dem Hospital gebracht werden wo einer von ihnen der
Haupträdelsführer am Montag seinen Verwundungen erlag

Die Entrüstung der Pegauer Bürgerschaft über diese bru
tale Jnsultirung ihrer Garnison ist allgemein Hoffentlich
werden die rohen Subjekte die den Angriff infcenirten vom
Strairichter in derber Weise zur Rechenschaft gezogen

Groitzsch Peg Nachr
Brannschweig 28 Januar In voriger Nacht hat sich

der Kaufmann Ritter welcher bekanntlich wegen bedeutender
Wechselfälschungen verhaftet worden war im hiesigen Gefäng
niß erhängt Ter Selbstmord erregt begreiflicher Weise gro
ßes Aussehen Der Theil des Publikums der kein Vergnügen
am öffentlichen Skandal findet betrachtet diesen Abschluß der
Affaire Ritter als den günstigsten Das öffentliche Interesse an
Ritter s Genossen Degenhardt ist ungleich geringer Tegen
hardt soll sehr zurückgezogen gelebt haben dem öffentlichen
Leben wenigstens stand er fern Degenhardt ist in sofern zu
bedauern als er wohl nur das Werkzeug war das von an
derer Hand geführt wurde

In Kahla stürzte sich ein Agent der schon lange geistes
krank war in einem unbewachten Angenblicke aus dem drei
Stockwerke hoch gelegenen Fenster hinab und führte so seinen
Tod herbei Der Verstorbene war von auswärts und war
seinem Bruder als Schutzbefohlener anvertraut worden
Bei Meuselwitz wurde gestern ein Unbekannter in einem
Strohfeimen erfroren aufgefunden

Leipzig 27 Januar Vom Verein Leipziger Buchhänd
ler ist beschlossen worden dem Börsenbaufonds zur Er
bauung der deutschen Bnchhäudlerbörse auf 10 Jahre hinaus
einen jährlichen Beitrag von 5V0V Mark zu überweisen
Das neue Gebäude der hiesigen Loge Minerva ist im
Äußeren vollständig fertig Auf die innere künstlerische Aus
schmückung wird ein ansehnlicher Betrag verwendet werden
Die Benutzung des neuen Gebäudes ist vor dem Ende des
Sommers dieses Jahres kaum zu erwarten

Telegraphische Nachrichten
Pest 28 Januar Unterhaus Ministerpräsident

Tisza machte über den in der Sitzung vom 18 d Mts
vom Deputirten Szabo erhobenen Vorwurf daß einer
seiner Intimen das Vermögen des Landes um ein Dritt
theil seines Werthes verschleuderte solgende Mittheilung
Bei der Anklage Szabo s gegen den Güterdirektor Pod
manicky handelte es sich um 48 Joch Länderelen welche
die Regierung seiner Zeit zu 10 /z Gulden per Joch ver
pachtet habe nachdem die Lokalbehörden vorher sich gut
achtlich dahin ausgesprochen hätten daß ein Pachtschilling
von ca 10 Fl per Joch zu eiwarten sei Szabo be
hanpt nun daß der Pächter seinen Pachtvertrag unter

Stipulirung von 32 Fl Pachtgeld per Joch cedirt habe
während bei einem neuen Pachtausgebot der Ländereien
das Meistgebot nur 11 Fl betragen habe Der Mi
nisterpräsident fügte hinzu er sei nach der aktenmäßigen
Lrge der Sache von dem korrekten Vorgehen des ange
klagten Beamten überzeugt er werde aber gleichwohl die
Akten dem Staatsanwalt mittheilen damit der betreffende
Beamte von jedem Verdacht gereinigt oder falls dazu
Bei anlassung vorhanden gegen jeden etwa Schuldigen
strafrechtlich vorgegangen werde

Nachtrag
Die Reihe der diesjährigen Festlichkeiten am könig

lichen Hofe wurde in althergebrachter Weise gestern Abend
mit der Conr der Königin eröffnet Der Rittersaal und
der Weiße Saal bildeten die Mittelpunkte In ersterem
fand die große Cour in letzterem das denselben folgende
Hofconcert statt Der Kaiser trug den großen militä
rischen Paradeanzug mit großem Ordensband die Kais erin
erschien in großer Courschleppe von Goldstoff mit Zobel
besetzt über einem Unterkleid von weißem Atlas das mit
Brüsseler Spitzen garnirt war dazwischen glänzten Gold
streifen mit Brillanten die ebenfalls aus Goldstoff ge
sertigte Taille war auch mit Zobel eingefaßt und mit
Brillanten besetzt Die Schleppe war dieselbe welche die
hohe Frau am Tage der goldenen Hochzeit getragen In
der nächsten Umgebung des Thrones rechts und links von
demselben standen die Angehörigen der königlichen Familie
rechts die Kronprinzessin die Erbprinzessin von Sachseu
Meiningen die Prinzessin Victoria und die Prinzessin
Friedrich von Hohenzollern links neben dem Thronsessel
der Kaiserin der Kronprinz sodann die Prinzen Wilhelm
Heinrich Albrecht Alexander u s w In der Umgebung
der Majestäten befand sich der gesammte Hofstaat an
dessen Spitze der Oberstkämmerer Graf Otto zu Stolberg
Wernigerode Dem Throne gegenüber stand der Ober
Ceremonienmeister Gras Eulenburg mit dem Stäbe um
die Cour zu leiten Zuerst trat das diplomatische Korps
Damen und Herren in den Rittersaal ein Die Chefs der
Botschafter und die anwesenden Botschssterinnen sowie die
Chefs der anderen Legationen und deren Gemahlinnen
stellten die betr Herren und Damen vor Nach diesen
Vorstellungen begann für das diplomatische Korps die
Defilir Cour in d r üblichen Reihenfolge und nach den
verschiedenen Rangklaffen zuerst die Damen dann die
Herren Hierauf wurden durch die Oberhofmeisterin Grä
fin Perponcher eine große Anzahl inländischer Damen und
durch den Oberstkämmerer Grafen Stolberg eine Anzahl
inländischer Heiren vorgestellt Das Defiliren dauerte
ungefähr eine Stunde Die Damen erschienen mit ent
falteter Courschleppe

Vor einigen Tagen ist an den Minister Maybach
ein Gesuch um Aufhebung des Verbots der Ver
öffentlichung der Submissionsresultate abgegangen
Wie der Deutsche Submissions Anzeiger mittheilt ist
dieses Gesuch von 406 Petenten meist Firmen ersten
Ranges unterzeichnet und zwar von 63 Eisengießereien
Maschinenfabriken und Hüttenwerken 63 Eisen uud Me

tallhandlungen 32 Hölzer und Kohlenfabrikanten 125
Bau Unternehmern Baubedarfs Fabriken und Lieferanten
und 123 Werkstätten Bedarfs Fabriken und Lieferanten
Die Antragsteller sind ausschließlich Submittenten welche
regelmäßig bei fast allen staatlichen Lieferungen sich be
theiligen Es ist jedenfalls zu wünschen daß die Petition
von Erfolg begleitet ist

Der Köln Ztg wird aus London vom 27 Jan
berichtet Das geplante Verbrechen welches den Prinzen
von Wales veranlaßte in Waverton den Zug zu verlassen
war nicht gegen ihn sondern gegen den Herzog von West
minster gerichtet welcher durch seine in der vergangenen
Woche gegen die Homerule Bewegung gehaltene Rede den
Haß der Jrländer auf sich gezogen hat

Otto Roquette der gefeierte Dichter von Wald
meisters Brautfahrt, der Schöpfer einer Reihe geistvoller
Romane hat sich wie aus Darmstadt berichtet wird mit
der dortigen Hofschauspielerin Fräulein Ethel verlobt
Roquette ist 1824 geboren noch sind die Tage der
Rosen

Fürst Alexander von Bulgarien erfreut sich in
den militärischen Kreisen Wiens einer gewissen Beliebtheit
Man hat ihn dort noch von den Pilsener Manövern her
in guter Erinnerung Erst kürzlich kam in einer sehr
hohen Gesellschaft die Rede auf ihn Wer hätte damals
gedacht äußerte eine Persönlichkeit des diplomatischen
Korps zu dem hohen Herrn im Hause daß der Fürst
der bei den Manövern dem gründlichen Studium des
Pilsener Bieres zum Mindesten so viel Aufmerksamkeit
schenkte wie jenem der militärischen Vorgänge sich in der
Kriegskunst so trefflich bewähren würde Dabei gedachte
man einer kleinen Anekdote aus der Zeit der Manöver
tage Fürst Alexander pflegte damals allabendlich mit
den fremdländischen Offizieren und einigen Offizieren der
Kaiserlichen Suite in dem Restaurations Lokale von
Salzmann zusammenzukommen und mitunter bis in die
späte Nachtstunde dem weitberühmten Gerstensäfte des
bürgerlichen Brauhauses zuzusprechen So kam es denn
daß er sich einmal des Morgens bei der Abfahrt aufs
Manöverfeld um einige Minuten verspätete Als er auf
den Kaiser zuging um ihn zu begrüßen und sich zu ent
schuldigen äußerte der Monarch lächelnd Gestern Abend
lange bei Salzmann gewesen lieber Fürst nicht wahr

Vierzehn Krügel Pilsener Majestät antwortete der
Gefragte und hielt die Hand zum Munde als wollte er
daß kein Unberufener sein Geheimniß belausche

Der verstorbene Polizei Direktor Stieber be
schäftigt gegenwärtig die französische Chauvinisten Presse
Ihr zufolge soll in Kürze in Paris von einem unbe
kannten Autor ein Buch erscheinen mit scandalösen Ent
hüllungen über die amtliche Thätigkeit des preußischen
Polizeimannes besonders aber über seine Wirksamkeit in
Frankreich während des Feldzuges 1870/71 In Bezug
hierauf wirft ihm die Chauvinisten Presse eine Unzahl
von Amtsvergehen Bereicherungen zc vor Die Aus
drücke in welcher die sensationelle Publikation ange
kündigt wird sind der Art daß sie sich nicht wiedergeben
lassen
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Halle a/8
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Bockkarre od 2rädr Handwagen kauft
Rathhausgasse 7

Kartoffelverkauf Gut verlesene Spnse
kartoffe u s Ctr 2 Mk n Futterkartoffeln
a Ctr 1,25 Mk verkauft fortwährend

OeZouonis BLlZbsrgerweg 39
Ein in bestem Gange befindliches Mate

rial Geschäft wird in Halle zu kaufen
oder zu Pachten gesucht Adressen unter SO
II l ku Wittenberg Bz Halle

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeu

oitz aus dem Unterforste Merfebnrg
in der Fasanerie sollen am

Montag den 8 Februar
von Vormittags Ä Uhr ab

eine Quantität Nutz uud Biennhölzer be
stehend tn

circa 4 Eichen mit 3 km 300 Eschen
Rüstern und Ahorn mit 44 t m 3 Erlen
mit 2 km 6 Pappeln mit 9 km 30 hun
dert eichene eschene rüsterne und erlene
Stangen IV /V Klasse 70 hnnd rt rüstcrne
Korbbüge 160 hundert weioeue Vand
stöckc I /IV Klasse 6 rm eschene Kloben
2000 rm Unterholz Reisig

öffentlich versteigert werden
Schkeuditz am 28 Januar 1886

Königliche Oberförsterei

l

I

zur 1 sicheren Hypothek zum 1 April zu
leihen gesucht Unterhändler streng verbeten

Off u r M an 1t erbeten

AZMtSK
Haupt Agenten sowie Inspektoren wer
den überall auch am kleinsten Orte unter
günstigen Bedingungen gesucht Vor ug er
halten Agenten anderer Branchen Adresse
General Direktion der Sächsischen Vieh Ver

sicherungs Bank in Dresden Größte
deutsche Gesellschaft Feste Prämien ohne
jeden Nach oder Zuschuß

Gärtner Verein
Sonnabend den 3 d M Abends
8 Uhr im BärgasseHerr Ueber das Räuchern
mit Schwefel gegen den Rosenpilz in ge
schlossenen Räumen

I A SpiiitNvr
Für ein flottes Materialwaaren

Tetail Geschäft verbunden mit verschied
Nebenbranchen wird per sofort oder Ostern
ein junger Mann mit entsprechender Schul
bildung unter sehr günstigen Bedingungen

als gesucht Die Herren I
IZ I I k Iiilviivrt Halle a Ssind zu jeder weiteren Auskunst bereit

Eine junge Dame ans gnter Fa
milie welche eiuige Monate zurück
gezogen leben will sucht eine frenndl
möbl Wohnnng möglichst außerhalb
der Stadt Etwaige Offerten mit
Preisangabe werden erbeten unter
N 8 in der Exped ds Bl

1 ord fleiß Mädchen mit gut Attesten
sosort verlangt Schimmelstr Ä II

Ein Mädchen für Haus u Kinder mit
guten Zeugniffen sofort od IS Februar
gesucht Köuigstrasze Ittll

Oberglaucha Ä w 1 auf Treppenrost
feuerung geübter Feuermauu ges Hoher
Lohn dauernde Beschäftigung

Eine freundliche Wohnung im Preise von
160 Thlr den 1 Juli an ruhige Leute zu
vermietheu Steinweg A7

Zu vermiethen Wohnungen zu 90 und

55 Thlr Friedrichstr 3
2 Stuben 2 Rammern Küche c 1 Etage

zunt 1 April für jährlich 300 Mk zu vev
miethen gr Klansstrasze IS

Kl fein mvbl Zunm Charlottenstr 13,1

Pfänder ansS Veihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr Ä im H I

Schluß Sonntag den 31 Januar
Abends Iv Uhr

Uslt Psoorsms
Diese Woche

Die Schweiz
Hertha Reise Karolinen u Palau Juseln

Entröe jede Abth 20Ps Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 3 Jannar 1886

Abends 8 Uhr
1

w OredeM iiiiiM Ver
Symphonie D

Ii IK Ouv Reiselnst
II i I Kivii Ouv Kalis von Bagdad
AI ien i t 1 Finale aus Don Juan

Ouv Semiramis

NlltMll 8 KMlIIAt
gr Steinstrasze 49

Sonnabend den 3 Jannar 188

Ein jnnger Hnnd zngelansen
Abzuholen Oberglancha 4V

Kater zugel Z ersr i d Exped d Bl

Heirat Reiche Heiratsvorschläge erhalten Sie
sofort im verschlossenen Convert discret

P orto 20Pf e n r l 4 s e 5 Ke r
Vvrliu V1 Für Damen frei



Victoria Idvater
xuii Hir vlFreitag den SS Januar 188

Ktiitfl Illr Hrrr August Pocsdnrs
I vinWi VsAck l 8 d Iit8 liMIKIik MMM
Z mberposse mit Gesang in 3 Akten von Nestroy Musik von Adolph Müller

Personen
Stellarius Feenkönig
Fortuna Beherrscherin des Glücks eine mächtige Fee
Brillantine ihre Tochter
Amorosa Beschützerin der wahren Liebe
Mystifax ein alter Zauberer
Hylarius sein Sohn
Fludribus Sohn eines Magiers
Lumpaci Vagabundns ein böser Geist
Leim ein Tischlergeselle
Zwirn ein Schneidergeselle Vagirende Handwerksburschen
Knieriem ein Schustergeselle,s
Pantsch Herbergsvater in Ulm
Nanette seine Tochter
Sepherl l Kellnerinnen

Herr Hermann Krause
Frl Agathe Hartig
Frl Else Petzold
Frl Lina Balder
Herr Oskar Zimmermann
Herr Hans Fichtner
Herr Oskar Steinberg
Herr William Turner

lHerr Carl Bank
Herr Robert de Bruiu

tHerr August Poesdorf
Herr Hermann Calliano
Frl Peppi de Bruin

Nannerl
Fassel Oberknecht in der Brauerei
Ein Hausirer
Hobelmann Tischlermeister in Wien
Peppi seine Tochter
Gertrud seine Haushälterin
Rosel Magd daselbst
Hackauf Fleischermeister
Ein Maler
Ein Bedienter

Herr von Windwachtel
Herr von Luftig
Signora Palpiti

j ihr T ch

Wirthin einer Dorfschenke

lFrl Anna Georgi
lFrl Gesa Zimmermann
Herr Friedrich Littke
Herr Theodor Meyer
Herr Alex Calliano
Frl Marie v Salvow
Frl Peppi de Bruin
Frl Anna Georgi
Herr Friedrich Littke
Herr Hans Fichtner
Herr Oskar Steinberg

lHerr Hans Mett
lHerr Veit Spohn
Herr William Turner
Herr Arthur Horn
Frl Amalie Niemeck

sFr Marie Schäser Kruse
lFrl Clara Löffler
Frl Fanni Zerbft

Zauberer Magier und ihre Söhne Nymphen Genien Gäste
Die Handlung spielt theils in Ulm theils in Prag theils in Wien

t i i IvrSperrsitz 1 Mk 50 Pf Parquet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 30 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 IIIii z r i i e 8 Illir
Sonnabend ii I i I nSchüler Vorstellung zn ermäßigten Preisen

Bekanntmachung
Bei den jüngsthin stattgehabten Wahlen zur Handelskammer sind gewählt worden

im I Wahlbezirk

Bankier I iiÄ iK t in HalleKaufmann I II ti i t i in Halle
Fabrikbesitzer liniit in Halle
Kaufmann Iltiiiritli V itti i in Halle

im II Wahlbezirk
Zuckerwaarenfabrikant tS v Ri in Zeitz

im III Wahlbezirk
Grubendirektor Ii Hoixt in Bitterfeld

im IV Wahlbezirk
Kaufmann Ott I5 S iiI rK m Eisleben
Bankdirektor in Eisleben
Malzfabrikdirektor 1 in Eisleben

was in Gemäßheit des 15 des Gesetzes über die Handelskammern vom 24 Februar
1870 hierdurch bekannt gemacht wird

Halle a/S den 28 Januar 1886 Die Handelskammer
gez 8t Iiiivr iiK

H I

LllKvll Ä Mdvrt
mit r Alit irlinnK S ii vrt iiiiAvr H rruvmrivd SoUl SW lVieii

I xr i i Leetdovsn sx 31 M 3 Ds äur 8onate op 53 0 äur
Sonate vdoxin ox 57 Dsreeuse op 42 op 53
Led n k er t c p 15 L ckur Dis it ÄntÄ is über Don Inan Dieäsr
von Dn sn ck Idert Das Zläckedsn nnä cksr 8ydinstterIillA Die Asstirns
Xsdel 6 lin snäer rndIinZ

üv I t iii
Ikillvt Tu nnnnnsrirtsn klät sn k 3 NI 211 niektouininerirten Iät en

a 2 ÄDi kür äie Herren 8tnäirsnäsn a 1 Nk sinä dadsn in
Al x Ii stl rI ii I ii K

AI z r 8t elc I N

Dis ZDrssviAntsss Zl
KLnigl reu8si8l k u KaiZerl Vsstorroio

ttof Lkocolalie fabl ikantvn

Kebi üllki 8toII ei eI in Köln
Filialen i Frankfurt a Zl Lrvslan unü Vien

vsräklQkeu idren sltruk cksr Asvisselldsktvll Vorvvllckmlx von nur doste
Lolmuttsrialiell ullck cksrell sorAkaltiAstsr Lsardsitullß Ois OrlAuu

knllck svlcunASll sind mit Kreisen unck Llar tis Iilärlr
Rein avao miä Xuvkk r verssdoi

vio ist drovotlrtoI I N ßil lies Kaisei 8 v ilk lm llei Kai8oi in Üugu8ts Lr X u K okek so
liwnpi inzen 8, Ksiserl u König spostol Majestät ssnln losepli sovio Sar
Lök voll Lnglanll Itaüsn clsi lüi kei ös ei n 8sokson llollsnö kolgioa
kumänisn Lallen 8aLk8sn Wsimai Mevklsnbui g Ankalt llpp vstmoiä

8ek ai bui g ruiä 8otiaumbu g lüpp

2K nck Krone N Ä IU
sillä ill kllvll Ltäcitvll Dsutsotilauäs zu dsdsll ovi eui äsn Lsu t L do u 5

IZullvts 6urvd Doxüt Lvtülä koiwtLol
In Halls dsi

RÄNniscliestrasss 29
I li

Deip iAsrstr üon6itc r Dlrietistr 56 n t Itiilil
ii i XöniAS il Lonck
ivli potk Dr

und kei Dr IZiiiii,
In rtsrn kei 4
In Littsrkslck dsi liZ

I LonäitorIn Lönnsrn dsi Vi t Oonäiwr

In Dslit soli bei In ii I
Q I II ii ingIn Düdsn dei

In Donrinitssoli dsi Ilniiiiiiiimi
In D Karts bsrAg dsi

Lvnckitor

In IZilsndnrZ dsi IZ
InDis lsdsn bsi

In Lrinslsdsn dsi
In alksndsi A dsi nnä

dsi IZ

In rs/dnrA dsi nnä1

In räksndainsdsndsi
InUslärnnAön dsi
In HsrtsdsrA dsi Ziern

iii nnä ILit li I elmiziiiii
In Hsttstäclt dsi I Iii t i

Lonäitor Ä I
In Hodsninölssn dsi V
In Xössn dsi i Wz n potd
In DanäsdsrA dei i lil
In Dans da dsi W
In Dsiindaod dsi I i i HVilll

In Disdsnvsräa d
In Döds ün dsi üonck I ii tiiii
In Dntnsn dsi
In Älanskslä dsi
In ZIsrssduiA dsi t k 5 I i l
Lonck IS ziInÄIüdldsrA d Z ll elizx

In Xansnäort dsi iiixIn Xsdra dsi ZZ Iiz rtli I
In rsttin d I i i l ii ii lt Vvvs
In Hnsrfnrt dsi Zonä r

I ix
In liacisAsst dsi II Ii IiI AHU
In Rosslsdsn dsi Ikei t tLonckitor

In 8anAsrdanssndsiL Vi Ziiiii
Lonäitor HV i Ii ItiitliiiZim Nn Ladnliok tt I ix
I

In 8s dksnäit dsi Al VeKiivr
In Ssdakstsät dsi potdsksr VII

8ti t IIn 8slirap1an dei pot Fl Ii Iii tx
In Stasskurt d IT SiiItI iiI t ii

i ix nnck dsi 1 I iHeli r
In lensdsrn dei

i l l 8 Ili I t I 8t IIIH Ipytdsksr und 1 VI i I
In I orxan dsiI rViiKi i potdeker u Mu
In Wsisssnksls dei 8eIiiii I

II Vittui I liiliViixii Nodrsnspotdslis
In Viskerocks dei It Z t rI Ii
In Vizzpra dsi ii iu iinIn AörbiA dsi It I 8rliliii i li

triink potdsksr
II n dsi V ixt

Central Kranken Kasse der Tischler
Sämmtliche reftirende Mitglieder fordern wir auf ihre rückständigen

sowie laufenden Beiträge am Sonntag Vormittag zu zahlen
Der Bevollmächtigte

kvstauraM sur SvdNieolldallo
33 Alter Markt 33

Sonnabend
den 30 d M
Schlachte

srst

wozu ergebeust einlade

Früh I Uhr

Abends

Iiv r i Iiund
Klipp

tolpll Qilk ,v
Zwangsversteigerung

Am SV ds Mts Vorm tv Uhr
versteigere ich Geiststrasxe lS

SV Paar nene Herren Stieseln
Viii K z Ii Gerichtsvollzieher Halle a S

gr Ulrichstraße 9

Hans Berkanf
Mein in hiesiger Stadt gelegenes geräu

miges Wohnhaus Eckhaus mit Laden
am Markt will ich sofort verkaufen

Das Haus eignet sich wegen seiner vorzügl
Lage zur Einrichtung jeden Geschäfts

Zörbig bei Halle a/S

Gasthof zum Weißen Roß

Sauerkohl Pfd 8 Psg
I iii Tiiii gr Steiustr

FrilchrnSeedorsch
empsiehlt

FF
gr Ulrichstrasze SS

IS i l ii ri I vnViehtröge feuerfeste Steiue f Dampf
kessel Ummauerungeu Backofenherd
platten und Wöllisteine e empfiehlt

sonst

I rl ii t vThonw Fabrik
Altenbach bei Wnrzen

SÄ d ttdasw ill mü JzilkraLiuMÜ vuAltworlltch i Hallt ZZlötz Ichk B Ä NtÄ Ittlch

IS Stück Holzkisten billig
Leipzigerstrafte IVS

a w Hall
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